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FEuıinfluß auf serbisch-orthodoxe ITheo- serbıschen Kırche machte sıch dıeneben uUuNseTEN übrıgen ZaMeiIcHheEeN
ünden nıcht auch dıe olge des logı1estudenten I® dıe finanzıelle Vorwürtfe des Appells bısher nıcht
häretischen ökumenıschen Urses ISt, Unterstützung des ORK für dıe Bel- eigen. Be]l seiner Jahrestagung Anfang
den dıe Serbıische Orthodoxe Kırche orader Theologische ‚Wo Jun1ı 997 erklärte Z INa werde das
bereıts se1t Jahren verfolgt?“ Der ANS- ıihr morgen Jene. dıe Z westliıchen Verhältnıs ZUl Öökumenıschen eEeWwe-
trıtt der SOK AUS dem Okumenischen Pseudokiıirche hın ewandt sSınd, eIwa SUunNng und dıe rage der weıteren Miıt-
Rat der Kırchen und der Abbruch al- Bıschöfen wählen, WCI1 WIT glıedscha 1Im ORK dem Okumeni-
ler ökumenıischen Kontakte würde Ende sınd? Es ist ersichtlıch, daß dıe schen Patrıarchat und anderen Ortho-
nach Ansıcht der Mönche „das Anse- Krönung des Antıichrists SOWIE ıne doxen Schwesterkırchen vortragen,
nen des AaNZCH serbıschen Volkes weltweiıte Superreligi0n In FEuıle 11- eiıne gesamtorthodoxe eratung

erreıchen.reinwaschen‘“‘. Beklagt ırd westlicher schreıten.“ Der Heılıge yYNo der

Bücher
ROBER!I Personen erkun des Personbegrıiffs en und wirklıchung eıner dialogischen Kırche
Versuche über den Unterschie ZWI1- behandelt dann IThemen WIE dıe Be- eıne umfassende Theorıe des Dıalogs
schen ‚etwas und ‚Jemand”‘. Verlag deutung der Seınutlichkeit für den als Selbstvollzug VON Kırche erarbe1l-
Klett-Cotta., Stuttgart 1996 S menschlıchen Selbstvollzug, das (Ge- ten Im /usammenspiel VON Phıloso-
48,— WISSEN, dıe Rede VO der eele; den phıe, Sozi0logıe und den verschlıeden-

Zusammenhang VO  S Menschseın, sten theologıschen Dıszıplınen entsteht
‚Auch das Selbstverständliıche bedarf, Iranszendieren und elıg10n, Ver- dıe Momentaufnahme eINEes I1hemas,
auf dıe änge, der Begründung, ennn sprechen und Verzeıhen als spezılısch das mehr darstellt als eINeESs unter vielen.
CS bestrıitten wırd.“ Das Selbstver- kte el kırchliches Handeln und Denken Lan-menschliıch-personale
ständlıche ist für Spaemann In dıiıesem sıch immer wıeder krıtisch mıt gjerenden Schlagworten. Aus einem
Fall dıe Überzeugung, daß alle Men- reduktionıstischen und monıiıstischen Begrılf, der beım /weıten Vatıkanı-
schen ersonen SINd. Bestritten ırd Ansätzen auseiınander, dıe Freıiheıt, schen Konzıil VOI allem auft dıe uben-
diıese Überzeugung heute eiwa VO  a Subjektseın, Personalıtät des Men- beziehung den ‚Kırchen und ırch-

schen als cheın entlarven bzw auf ıchen Gemeimnschaften‘, den Reli-Phılosophen W1Ie etier Singer und
Davıd Parfıt: SI1e bınden das Person- turgesetzliche Abläufe reduzlıeren WOl- g1onen und ZUT Welt SOWIE den
se1n des Menschen das orhanden- len Souverän ırd dıe phılosophısche Nıcht-Glaubend  cC (Peter Neuner)
sSeıin bestimmter Merkmale WIE Ratıo- Iradıtion VO Platon bıs ege 1NSs zıielte. Ist unterdessen eiıne „UÜber-
nalıtät oder Intentionahtät und ziehen pIe gebracht, Ist immer dıe Bez1e- lebensfrage“ eıner inhomogen DZW.
daraus Konsequenzen für den Umgang hung des Personbegrıffs ZAUE Chrıisten- plural gewordenen Kırche geworden
mıiıt bestimmten Menschengruppen. {u  z und seınem Verständnıiıs ottes 1m (Armin Kreiner). ehr noch: Erheblı-

che Auswiırkungen auf das Dıalogt-egen solche Tendenzen 1m s IC Spaemanns Buch ist eın geWIlCh-
wärtigen Denken kämpft 5Spaemann tıger Beıtrag eıner Dıskussıion, dıe hema hat dıe Tatsache., daß sıch INZWI-
überzeugend mıt seınem Buch A des- Al chärfe möglıcherweıse noch schen dıe rage nach den eltungs-
SC etztes Kapıtel ausdrücklıch der nehmen ırd ansprüchen VO Glaubensaussagen
rage gewıdmet Ist, ob alle Menschen innerhal einer Bekenntnisgemeıln-

schaft LICUu stellt Was immer den RufPersonen siınd. 5Spaemanns ese S
kann und darf 11UT e1in eINZISES Krıte- GEBHARD He.) Dıialog als nach eiıner dıalogischen Kırche 1M eIN-

Selbstvollzug der Kırche? Quaestiones zeiInen auslöst erwelst sıch eutfe alsrum für Personalıtät geben dıe 1010-
gische Zugehörigkeıt ZU Menschen- dısputatae 166 Verlag Herder, Tel- USAdTUC eINeEes Modernisierungspro-
geschlecht‘“ (S. 264) Begründet ırd burg-Basel-Wıen 199 7/ 343 54 ,— Z6SSCS In der Kırche. Es o1bt SEZSCNWÄAT-
diıese ese In eiInem dıchten, ntielleK- t1g kaum eın ema, das sıch als ZC11-

uell faszınıerenden WIE immer auch Der vorliegende Sammelband macht tral erweIlst und iıne solche ülle VO

auf dıe Erfahrungswirklichkeıit DeZ0Oge- dıe orträge zugänglıch, dıe bel einem theologıischen WIEe kırchenpolıtischen
NCN phılosophıschen Durchgang durch VO Leıterkreıis der Katholische Aka- Eınzelaspekten erührt Von der rage,
verschiedene Aspekte der rage nach demıen In Deutschlan 1M März 996 iInwıewelt eıne dıalogische Kırche dem
dem Menschen als Person Spaemann veranstalteten Symposıium in Stuttgart Heılswiıllen (Jottes entspricht und auf

be]l elementaren Beobachtun- gehalten wurden. Es andelt sıch eiıner nıedrigeren Ebene 15äßt S1E sıch
SCH und Sprachregeln, geht auf dıe den bısher breıtesten Versuch, ZUT Ver- nıcht angehen äng vieles ab
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